
Das Wetter. Der Sommer hat bei
UuS jetzt in allem Ernste begonnen und vorige
Woche war »S wirklich heißes Wetter. Die hei-

ße Juli - Sonne sandte ihre fast senkrechten
Strahlen herab und steigerte die Hitze, beson-
ders am Freitage und Samstage, auf 66 bis
100 Grade im Schalten. Die Landleuie ha-

ben erwünschtes Wetter für ihre Ernte und

waren während letzter Woche fleißig beschäftigt
den Ertrag ihrer Felder ins Trockne zu bringen,
wobei ihnen die Hitze wohl manchen Scheiß-
ropsen ausgepreßt haben mag. Wenn in der

gegenwärtigen Woche daS Wetter wieder so
günstig isi, wird die Ernte in dieser Gegend bei-
lahe vollendet werden.

Die Fltegenfeucbe, welche im vorigen
Sommer unter den gewöhlichen Hausfliegen
jcrrschte und Tausende dieser läsiigen Mitbe-

wohner unserer Zimmcr wegraffte, hat sich bei
»enselben wieder cingesiellt, in allen vorjährigen
Eigenschaften, nur nicht in so bedeutenden Um-
'ange. Niemand wird dies bedauern, da diese
Lhierchen zum Ucberfluß vorhanden sind.

TDilidige echiiung.?Die Freunde der
neuen Tarif-Billberechnen, daß sie der Regie-
rung jährlul) §21.000,000 Einnahme bringen
würde Dies mag möglich sein, doch scheint
uns die Berechnung ziemlich windig, da die ent-
stehenden Einkünfte bloß von dem Willen des
Volkes abhängt, wie viel Waaren es vom Aus-
lande kaufen will, und wie lange eS Geld hat,
»m zu kaufen oder Eredit bekommen kann.

Die Washington Union, gewöhnlich die Hos-
zeitung oder das Mundstück der Administration
zenannt, sagt: /-die Freunde des Schutztarifs
vürden wohl thun, wenn sie die neue Tarifdill
zassiren ließen, denn wenn sie sich widersetzten,
'0 würde später eine viel schlechtere Bill passi.
'tn." Dies ist cin ziemlich derber Ver-
weis für alle Lokosokos die gegen die Passirung
der Bill stimmten, und gleichzeitig ein unbeson-
nenes Gesiäntniß, daß sie schlecht isi.?Sol-
che Aeußerungen verrathen den wahren Zweck
unserer Adminislral'oii.

General Scc>tt.?Obwohl dcr Kiiegsse-
kretär vereint mit der Atminifiration, den alten
General, der im Dienste seines Landes unter

den Waffen grau wurde, gern verdächtig ma-
chen wollen, in der Absicht seine 'Ansprüche für
die Presidentichaft in 1L43 zu vereiteln, verliert
er dadurch doch nichts von der Ächtung seiner
Freunde. An manchen Orlen werden öffentli-
che Versammlungen gehalten und in den dabei
paisirten Beschlüssen die Vediensie des Gene-
rals gehörig ins Licht gestellt, dagegen aber die
Berläumdungkn seiner Feinde mit gebührender
Verachtung geradelt. Es wird daher ein schwe-
res Unternehmen für President Polk und Kon-
sorten sein diesen Mitbewerber für die Presi«
denlenwürde zu stürzen. Seine Verdienste und

Thaten als Krieger haben ihn hochgestellt in der
Achtung des Volkes und wir glauben, daß sei-
Ernennung als Kandidat für President nicht
ohne guten Erfolg für die Whig-Partei sein
würde.

L>erv'.ss-iktt Aiisicdler sur Califor»,'-
k».?Zwei Regimenter Freiwillige im Etaate
Neu Aork, haken der National-Regierung ihre
Diensie zur Eroberung oder Vertheidigung ron
Kalifornien angeboten und sind bereit dorthin

so bald die Regiernng Mittel zu >h,
rer Beförderung darbietet. Es soll ihre 'Absicht
sein nicht zurückzukehren, sondern sich dort, im

Eldorado der neuen Welt, häuölicha nzusiedeln,
iudein man allgemein glaubt daß Calisoruien
bald einen Theil de? Vcr. Staaten Gebietes
bilden wird.

Sparsamb'rit.?Während die sogenannte
britlische Tarif-Bill im Congrcß unter Bera-
thung war, wurden benähe hundert Reden für
und gegen dieselbe gehalten, wofür daS Volk
wenigstens Kl Ol),0vv bezahlen mnß, und dieS

bloß aus der Ursache weil eS der President ha-
ben will,?Welch ein Segen isi doch eine solche
Lokofoko-Adminisiration für das Land.

Vermischtes
lkin frecher Gal»»ersireich. ?Den frech-

sten Gaunerstreich wovon wir seit Kurzem ge-
hört haben, erzählt eine Rochesi.r Zeitung. Et-
wa vor drei Monaten begab sich ein Schurke
in die Scheuer des Dr. MathewS und stahl ein
jusi gekauftes Pfcrde-Geshirt. Genaue Nach-
fuchung wurde gehalten, abet ohne Erfolg, und
der Doktor sah sich genöthigt neueS zu kaufe».
Dies hatte er ader kaum gcvraucht als es eben-

falls vermißt wurde, und als cr in die Scheuer
kam fand er das alte Geschirr aufgehängt wo
daS neue gewesen war, und ein hübsches Billet
war beigefügt, worin die Ursache des Zurück
bringens angegeben wurde. Der Schurke sag-
te, daß cr vor einiger Zeit daS Geschirr genoni-
men habc, in der Meinung daß es den destiin,
ten Zweck entsprechen wurde, nachdem cr es a-
ber drei oder vier Monat gebraucht, habe er ge-
funden, daß es durchaus nicht passe und mei-
nend daß das neue sehr gut ihun würde, habe
er de« Wechsel gemacht; er sei jusi im Begriff
eine kleine Krämer-Exeursion zu machen ».wer-
de bei seiner Zurückkunft das Geschirr entweder
zurückbringen oder dafür bezahlen.

Schaudert,after Nlors. Der in iea-
veilewortl), Louisiana, gedruckte Banner sagt
?Wir haben iu uuserm Gefängnisse James
gield, einen jungen Man» vo» diesem Ca»»
ty, desstu »äff sind vom Blute
s»»i»»r Mutter. D»es Ungeheuer iu Men-

schen Gestalt hatte seine Mutter zn sich ge-
nommen zur ltntersiiitzuiig, mit ihm zu lebe»
?cr wollte die Mittel anschaffen und sie so»,
te die Hausarbeit thu». So lcbte» sie bis
die Gcslindhcit dcr alte» Fra» »achgab »ud

sie taiiin fähig war das Bett z» verlasse«,als
er am Sonntage den 7. z» ihr ging und ver-
langte, daß sie ausstehe» »»d ihm das Mit-
tagessen machen sollte, und sie sollte schnell
sei» sonst würde er sie erschieße». Die Frau
gehorchte dem Befehle, und uidem sie sieb über
Feuer bückte anf welcbcm sie das Tssen berel«
tete, »ahm cr eine» Pisiolculauf, dcr scbars
geladen war, steckte das Pnlver mit einer
glühenden Kohle an nnd die Kngel drang ihr
über der Hüfte durch den Leib Sie sank blu-
tend zur Erde, wo sie lag, während der Dä
mon und Mörder bemüht war das Bl»t z»
siille» durch Ausfülle» der W»»de mit Mcrg
und Salz, und sie mit kaltem Wasser «»d
Spiritlis wusch. Er ließ sie da»» bis zum
nächste» Mittage iu seinem Bette liege», hi»
ter einem Teppig versteckt, der zwischen ihm,
u»d ihr hing, damit seine Angen die trauri-
ge» fterbeilden Blicke seiner Mutter nicbt sc-
hen möchten. Am Montage wurde sie soviel
schlimmer, daß cr die Nachbar» herein rief.
Als dicfe kamc» »loh cr?abcr die Gcrechtig
keit verfolgte und crrcichce ik» »»v cr sitzt
»Ii» im Gefängnisse, fein Verhör vor näch
ster Distrikt Comt erwartend.

Meik'wnrdigea Zusammentreffen.
Thomas Jcffe>>on wurde geboren in 17-iS.
genau 8 Jahr »ach seinein Vorgänger John
Adams ; Madiso» ö Jahr nach seinem Vor
gängcr Jefferso»; Monroe 8 Jahr naehMa-
difoii Uiid Joh» Q Adams 3 Jahr »achMo»
roc. Johii Adams war j»si 66 Jahr alt als
cr a»S den, Anne ging; Jefferso» war 66;
Madisoii war 66 und Monroe war 66 ; und
Joh» Q Adams, wäre cr für ci»c» zweite»
Terini» erwählt worden, würde am Ende fei
ner Diensizcir ebenfalls 66 Jahr alt gewesen
sein. Adams, Jessersou »»d Monroe star-
bt» alle am 4 J»li.

Fatale,! l.liigliich. Am Morgen tcS 4.
Juli wurde zu Schagtikoke, oberhalb Trov,
N. V. ei» Mann gelödtct durch d.tö Zer
spriugeu riiier Kanone. Er halte die Kano-
ne schwer mit Pulver geladen »ud füllte sie
dauu mit Wasser, »m wie cr sagte, eine» la»
tere» Knall z» bewirke» Er büßte für feine
Unvorsichtigkeit mit dem tebcu, indem die
Kanone zerplatzte nnd ihn so furchtbar
ss'i inMelle, daß er .bald darauf starb.

Maria Perkius wurde am 7. Jnni in St.
ionis vei haftet, weil sie Mannskleidcr trug.
Sie sagte, daff sie durch Absehe» gegcn die ge-
genwärtige Moee iu weibliebeu Anzüge» zn
dem Vergehen verleitet worden sei, nnd er-
liauntk die Court durch ciiic Angabe der Au
zahl voii Eiiifajiuiigen :e. welei'e eine inodige
Dame niiserer Zeit verdiinden ist alle auf ein-
mal zu trage», »m ge»»g he>vorzuiiethen. ?

Ihrer Angabe nach wird eiu Damcnanzng
niebc als vollliändig betrachtet, wenn sie nicht
an verschiedenen Stellen und für verfthirrene
Zwecke, nicht weniger als sieben und zwanzig
Artikel z» ihrer Kleieiiiig verwendet hat.

25.ä«bcrci.?Das Hans von Cadwallader
Fouikc, bei Confhchocken, iinlei halb NorriS
lanii, wurvc iu dcr Nacht vom Isien Jnli be-
raubt, durch einige Langfinger, welche eingen-
ster anfgeseboben hatten. Sie nahmen etwas
Silbergeschirr, Hüte, Regenschirme ie. mic,
und ließe» znm Beweise ihres sehnellti» Abzu-
ges, zwei fremde Hüte im Stiebe.

Der Scbooner Maqiiina, welcher am Lv.
Juni vou Nucatau iu i)!eu-O> leauS eintraf,
l'tiichrec, daß die Gesetzgebung >u Merlda die
lluabhäugigkeit V»eatans und seine Absonde-
rung von der mexikanischen Republik erklärt
habe. Der bisher agireude President Bar-
baeeua soll zum regelinäßigeu Prestdeuten er-
hoben wcrden. Einige der Eliisinffrelchiien
Bürger Lncalan's sprechen unninwnnden die
Hoffiinng ans, daß man bis spätestens in 2
oder S Jahren drei neue Sterne auf dem sich
schuell vergrößernden Gceriienbaücr der Vcr.
Staaten sehen werde.

Eine sanbere Familie. William Hauey
und seine Frau sind iu Boston wegen Völlerei
ins geschickt worden, u»d

ihre beideii Binder wegc» Dieberei.
Drei Arbeiter, die i» CharleSta»», Mass,

Erde auegriibcu. wurdeu verschlillet.
vo» ihiie» faud mau später todt, den dritte«

sehr schwer verletzt.
Ein Arineeosfizier, der zum Reki uiiren aiis

geschickt worden ist, erzählt folgende Anekdo-
te: Ebe» als wir am 9. Mal unsere Achc-
zehnfliuter alifgefahre» hatte», ruc Geiicral
Taelor vor unsere Froute Die Mexikaner
richteten ihre Kngeln zii hoch nnd die ineiste«
deiselbe« fiele« im Rücke« «nter unser« Lrain.
Sie richteten ihre Kanonen anders nnd war-
fen «uu ihre Gehülfe »beu so viel zu kurz, doch
rasselte eine Kugel zwischen unser« Kanone«
durch «ud riß eniem Ocbfen einen F»ß weg -

i'Da, ssagte Ge». Taylors Ihr werdet reich-
liches Fleisch zu Eurem Abrudesseu habcu,
tentk!" Darüber lachte» wir alle u»d cr setz
te hinzu: "Aber kommt, sie haben n»s anni-

sirt, wir wolle» sie auch ei» wenig amüstre»."
Wir gäbe» ihnen eine Ladnug Giaiiatc» ohne
Wirkung. Gen Taylor befahl uns nnn, es
mit runden Schüssen zu versuche» Wir thä-
te» so. Einer »iiserer Offiziere richtete eine
Kanone mit vieler Sorgfalt nnd fcuerte.
Wir fahr» die Soldaten und Pferde zur
Rechte» und Linken wirbeln und ein Durch-
gang össulte sich, der weit genug war, um ei-
ne» Wagen durchfahre» z» können. Jeder
fernere Sebuff hatte denselben Erfolg, bis
das GraS in Brand geriet!).

Herr Slidell McKenzie ist als Agent vou
uusercr Regierung nach Euba geschickt wor-
den. Einige Blätter hielten diese Seiidung
für eine geheime, »in mit Santa Anna eine»
Vertrag abzuschließen und denselben nach Ve-
ra Cruz zu bringe», »in eine Revolution ge-
gen Paredes zu vkranlasscu; allein es ist nicht
mehr als unwahrscheinlich, daß sich unsere
Regierung in eine Juengue mit Santa Anna
einlassen wird. Eine andere Angabe ist wahr-

fchcinlicher, daß nämlich Herr McKenzie au-
thorisirt sei, die beide« mexikanischen Dampf-
böte, Moiiteznina Guadalonpe zn kaufe»,wel-
ch? die mexikanische Regierung an einen Eng
läuder für LO.OVO Thaler verkauft hat, uiid
daß er außerdem beauftragt ist, ei» scharfes
Auge auf AiiSrüstnugeu von Kaper Echissen
zu haben, »nd »»serer Regierung über deren
Bewegungen Nachricht zu crtkcilen.

Mord. Mir crfahrcu durch Capt. Dik-
kcv, vom Packcrboote Monnt Morris, sagt
der Rochcster Advertiser, daß ei» Ba»er Na
mens vo» Allcghaiiu Caiintv, N V
eine Latiiiig Getraide »ach Ccyly brachtc und
daselbst 8180 ei hielt, wclcbcs cr, che er sei
ue» Heimweg antrat, einige Mal prahlend
zeigte. Ein Mann, dcr sich Fcrgiison na»»-
re, führ mit ihm vo» Cevli? ab. Am nächste»
Tage fand ma» BurtiS ÄZage» iiingesiürzt
»»d ihn selbst codt uiiter demselben liege«.
Da weder das Geld »och Ferguson, sein
gleicer, gefunden weroea konnten, ist man zn
dem Gchliisse gckommc», daß cr vo» ictzccrm
ermordcc wordcn ist.

Vor einige» Wochen führ i» Wcst
Spriiigficld e>» Eifeubah» - Karrenzug Vo»
Albaiiy über ei» irländisches Zraneiiziminer.
Aassalle»der Weise fand man gleich nachher
bei Unccrsilehiiiig der Leiche, daß sie kalt war,
was zu dein Verdachte führte, daß sie vorher
ermordet und auf die Schiene» gelegt wor
de» fei, »m die Blutthat zu verheimliche».--
Einige lliiniüiidc leiteten zur Annahme, daß
e.n Jrländer Namens Patrick Nevels, der
!» West-Sprinitstelv lebt, dcr Mördcr sei,
weshalb man ih» letzten Freitag arretiltr
niid festsetzte.

Eckstein zur neuen Odd-Fellows
Halle, dahier, wird nächsten Samstag mt ge-
hörigen Zeremonien gelegt werden. Eine Pro»
zessioii der Ordeas Brüder wird bei der Gele-
genhenheit stattsinden.

Verheirathet.
durch de» Ehrw. Hru. Win. Pauli, am

Lteu Juli, Herr Bcniieville Ricbel mit Mil;
Elisabeth Rcppcrr, von Port Cliiito». ?am
ölen, Herr Philip Williams, mic Miß Ca
thal ina Bacdman, von Rucoml i»ai>or. ?am
nämlichen Tage, Herr Jacob Rcifscbncirer,
mit Miß Sara An» Bobst, von Exctcr.
ebenfalls, Ephciigcr Deiigjcr, mit Elmira
iiidwig, vo» Exerer.

?durch den Ehrw. Hru. I. Millcr, am 4.
Juli, Herr Joh» P. Pcickert, vo» Ehester
Co. mit Fra» A»»a E. Lutz, vou Reading.

?am nämlichen Tage, Herr Win Millcr»
von Schuylkill Co., mit Miß Caihar. FucbS,
von Reading. ?am Ste», Herr David Wil-
ma» mit Miß Elisabeth Cowaniia, vou hier.

durch den Ehrw. Hrn. A. t, Herman, am
Sic» Juli, Herr William Meiigel, mit Miß
Anna Colcman, beide vo» ieesport. -am l.
Inli. Herr Alexander U.inder, von North
Whitehal, Lecba Co. mit Miß Mary Ba»-
sehcr. vo» Hamburg.

durch den Ehrw. Hrn. Jsaae Roller, am
Stt, Inn!, Herr Pecer Boraer, von Maxa-
tawnl), mit Miß Haiinah Volk, von Grün-
wicsch. ?am S. Juli» Herr William D>>lab-
leycn, mit Miß Rahel Weidner, vo» Oley.

S t a l b.
?am 23. Jnni, in Obcr Bern Tannschip,

am Krebsschaden, Heinrich Haffler, sc»., iin
öSsier Jalire seines Alters.

am Js)sien J»»i, iu Huuterdoii Cauutu,
N. Jersey, Autrew Brav, ei» RevointloiiS-
soldat, im 7llcer von 34 Jahren.

OeffctNlichcr Verkauf
von beweglichem Eigenthum des verstorbenen

perer Danber
Die Uiiterschriebenc» werden zum Verkauf

anbieten, an dcr lctckhcrigen Behausung des

verstorbenen Peter Danber, i» iangschwamm
Tani.schip, Berks Cauuly, am Donnerstage
und Freitage den 3<> nnd 3!steu iiistchcndeu
Juli, jeden Tag »m l<) llhr Vormittags,fol-
gendes bewegliche Eigenthum, nämlich !

Am erstell Tage Stohrgürer, solche als
Wollene Tuche, CasinetS, Catiune und ver-
schiedene andere. Am zweiten Tagc zwei 4-
Gänls-Wägen, einer iuit Boddy und Bögen
ntt? eiil breit rärr'gter, ein »euer iGäulS-
Wagt»», 3 Branntwein Kessel nnd Steuner.
eine ciscrne Aepfelmühle und Scider-Presse,
eiiie Sekt Gehiuidtgefthirr; zwei

Die Bedingungen werde» am UZerkanfsta-
ge bekannt aenia dt vou

Abraham Danber. j '
Laiigsebwamin. Juli 14. in ig, Siu.

Bankstocks zu«« Verkauf.
7 Der Fanuciv B.mk.

Zufolge klncr Verordnung der Distrikt'
Court der Vereinigten Staaten, für den öst-
lichen Distrikt Penusylvauien,

Werden auf öffentlicher Versielgerllug ver-
kauft werden, am Samjlage den Lasten Juli,
nm l Uhr NachmlttagS, ain H.iiise vou Pc-
ter Rapp, iu der Stadt Reading, siebe»
Antbeile voin Stock der Farmers Bank,
vou Reading?letzthin das Eigenthum vou
Nikolaus Coleman.

S- Assignee.
Reading, Jnli 14 Lin.

Vleh-^^ukt.
Union Viehhof, 11. Juli 1346.

Angeboten während der Woche Il)6i)Ltück>

inthrentheils westliche SchlachtsOcl>sen mit Ein-
schluß von 460 die nach ?teu Pork gebracht
wurden. Ebenso 190 Kühe und Kälber; 550

Schweine und 1156 Schaase und Lämmer.
Pre i se.?Schlacht-Ochsen verkauften sich

schwer zu T 5 bis die 100 Pfund. Etwa
100 Glück blieben übrig.

Kühe mit Kälbern kosteten 814 bis SSV.
Schweine.?D>« Verkäufe waren von H4j

bIS TS, die 106 Pfund.

Franz Berger,
Uh r m ache r,

Zcigt feinen Freunden und dem Publikum
übe» Haupt achtungsvoll an. daß cr sich hier in
der Süd Lce» Straße, zwei Thüren unter-
halb T. G. Darlings Eiseustohr. A. Bkhm's
Wirlhshause geueuüber etablirc hat, und
sich ri» Vergungeu daraus machcu wird
alle respektive» Kiinden, die ihn mic Anfträ
ge» i» seinem Fache beehren mögen, prompt
und billig zu bediene». Mau findet i» sei
nein Stohr fortwährend eine grosse Auswahl
von Vankie. Dtanduliren,
von allen Sorten
und Preisen; Ta
scbk»-l!strc» von je-

-5" Art. luwel. er - DM.Waare» u ~ w. U
alles zn äußerst bil-
lige» Preisen. !''?-'HN-^1

Alle Reparaturen BPK 5' h.^
werde» prompt und MH
pünktlich verrichtet IMq
und t,e Arbeit per-

Reading. Juli 7. M
Lmt. '-^l^

BettfederZZ.
Der Unterschriebene hat fortwährend einen

bedeutende» Vorrach westlicher Betlfeder«
aufHäud, welche billig verkauft werde».

Franz L>erger.
Readiug, Juli 7. um.

Hinteilassenschafc des verstorbenen
Venjamin Linfebi^ler,

letzthin von Washington Tannschip, Berks
Caiinu).

Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem
ilnlcn'chricbene», wohnhaft i» erwähntem
Taunsebip, Adminisirallonsbriefe anf ooenge-
meldete Hinterlassenschaft verwilligt werde»;
Solche Personen dieAnsprücde an die Hintcr-
la>seiifebaft des besagten Verdorbenen habc»,
werden eisucht ohne Zeilvei lull ihre Rechiiu»-
aen ic. einzuhändigen Auch werde» Dieje-
nigen, so auf irgend eine Art schuldig slnd,
aufgefordert »ngesäumt abzubezahlen.

Johann Al>b»o. Adininistrator.
Juli 7. 6m.

der vcrstorl'eileu
Clisabetk, Hertz,

Letzthin von Brecknock Tannseh Berks Cat'u.
! Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem
llnterschribcnen, wohnhaft im gedachtenTanu-
schip. Atmimstrationsbliefe verwilligt wor-
den siiid auf die Hinterlasseusehafc der verstor-
bene» tLlifabeth Alle die an erfaßte
Hinterlassenschaft schuldig sind werden deßwe-
gen aufgefordert an den Unterschriebene» ab-
zubezahlen. und all? welche Forderungen an
dieselbe haben sind ersucht, ihre Forderungen
vor dem ISten nächsten August einzubringen,
damit Alles so bald wie möglich berichtigt
werden kann.

Abraham Herh. Adm-nisirat.
Juli 7, >846. lim.

Hittlerlasseiischafc des veistorbeiicii
(Conrad Hertz,

Letzthin von Brecknock Tannsch. Berks Call).
Nachricht wird hiermit gegeben, daff den

Unterschriebenen,wohn haft ini gedachte »Tann
scdip, Admiiiistraiiousbiikfe verwilligtwor
de« sind auf die Hinccrlajjensebaft des verstor-
bene» Conrad Herst. Alle die a» crsagte
Hitttcrlajsenschaft sebnldig sind, werden deß-
wegen hiermit aufgefordert an die Unterschrie-
benen abzubezahlen, und alle welcheFordernn-
gei! an dieselbe haben slnd eisucht, ihre For-
derungen vor dem lsten »äehsien September
einzubringen, damit Alles so bald als möglich
berichtigt werden kann.

Al'.a!)a,n Herst,
Peter Herst, 5

In!» 7. 18-10. 6m.

Hinterlassenschaft dea verstorbenen
Mary Älttü Heek,

Letzlhm von Maidenkriek Taunsch., Berks Etv-
Nachricht wird hiermit gegeben, daff dem

Unterschriebenen, wohnhaft in obcngcnaücem
Tannschip, AdmiiiisiralionSbrieftanf dieHiii-
terlaisenschafc der erwähnten Veriiorbene»
verwilligt worden sl»d z und daß Alle, die For-
der»«ge» habe», aufgefordert sind, ihrcßech-
nnngeii cinziihändjgcn desgleichen werden
diejenigen welche an d:e geineldete Hinterlas-
senschaft schuldig sind, aufgefordert, ohne Ver-
zug Richtigkeit zn machen. Alle Ansprüche
an obige Hinterlassenschaft müssen spärel?e»6
bis zum Jlsieil dieses Monats Jnl> gemacht
werde», spatere werde» ausgeschlosseil.

Samuel Administrator.
Juli 7. 6m.

Pr 0 clamat 10 n.
Nachdem der Achtbare L>an?t',Esq.

President der '.'crfckicdcncn Conrten vonConi-
mon Pleas, des dritten GerichtSbezicks, be-
stehend ans den Canncies Berks, Northamp-
loii und !ecba, in Pcnnfvlvanien, und Rich-
ter der unterschiedlichen Tonrlen von Over
und Termnicr. der vierteljährlichen Sitznn-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten Caunties, und Johu Stausser
und William Hoch, Esq'S, Richter derCou:-
ten vou Oyer »ud Termiuer, der vierteljähr-
chen Sitzuiigeu nnd allgemeiner Gefängniß-
Erledignng, für die Richtung vou Haupt
nnd ander« Verbrechen in gedachter Canntr?
Berks, ihre« Befehl an mich ausgcstellc ha-
ben, datirt Reading, den 13. April,
1846, worin sie eine Common PleaS. der
allgemeine» vierteljährlichen Sitzungen Oyer

nnd Termiuer und allgemeiner Gefängniß-
Erledigung anberaumen, welche gehalten wer-

den soll zu Reading, für die Caunty Berks,
auf den ersten Montag im nächste Au.

Marktpreis e.
Wöchentlich berichtigt.

Arilk'el: pcr Read. Pihla

Wenzen Bsch. 9g 90
Roggen . 60 60

Welschkorn .... j S 0 52
Hafer ! ? I 8 SS
Flachssaamen .... <. 1 20 1 21
Kleesaamen ...... 4 50 5 VO
Timolhysaamen . . j I 00 3 60
Kartoffeln ! ~ 62 6S

Salz 50 4S
Gerste i " ! 66 62
Roggenbranntwein . !Gaii. 25 2!
Aepfelbranntwein . ! -< 25 30
Leinöl !

'

80 60

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 4 25 4 IL
do (Reggen) . . ! « 2 75 2 50

Schinken ! Pft. 9 10
Schweinefleisch. . . ! " 5 e
Rindfleisch ! » 6 6
llnschhtt ? 6 6
Faßbutter s <« 9 9
Hickoryhclz .Klatf. 4 00 52k

Eichenholz ....!<< 3 00 4 60
Steinkohlen ... j Tone 3504 66
Gyps j 6 00 5 75

guft, (welches de» Ste» des gedachten Mo.
natS sein wird) und welche zwei Wochen dau-
ern soll

So wird hiermit Naehr,cht gegeben an de»
Coroner, die Friedensrichter und Toustabcl
der gedachten Eaunty Berts : daß sie sich zu
crsagtcr Zeit, um ;v Uhr Vormittags, mit
ihren Ve>zeigiiissen. Registratliren, Unter»
suekniigeu und Exainiiiationc» u»d alien an-
dern Eriniieriiiigen tinziisindeu bähe»,um sol-
che Dinge zu thu», die ihren Aemtern zu
thu» obliege».?Desgleichen Diejenigen, wel-
che verbünde» sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks stnd,
oder dann sein möge», gerichtlich zu verfah-
ren so wie es recht sein mag.

"Sott erkalte die Republik!"
Gearge «Lernavt, Scheriff.

Scheriffs Amt. Nead-ng.^
Ji1117.1846. j 4m.

Zeugen nnd Jurors, welchc auf er
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: nn Fall ihres
Ausbleibens werden sie iu Gemaßheit des

GefcilcS dazu gezwilngeu. Diese Anzeige wird
auf besonder» Befehl der Court bekannt ge-
mache, daher alle Diejenigen, welchen es au-
geht, sich darnach zu richten haben.

TZ»Die Friedensrichter im ganze» Caunt»
sind ehrerbietigst ersucht Bericht von Reeog-
ni;ances und Anklagen an cineu der prose«
qiurendcn Auwälde, Peter Hilbert und I.
Pringle Jones, Esq.. einige Tage vor der
Court zu macheu, so daß Billii zubereitet
wei dcn mögen, für das Handeln der Gränd-
Jnr» und Parteien, Zeugen und beiwohnen-
de Juru keine Zeit verlieren.

Wichtig
für a l! e

Ihr wogt versichert sein Zeder-
zeit reinen und liöchsi kräftigen

Th 0 e
zu bekommen, beim einzelnen Pfund oder in grö-
ßer« Quantitäten, am

W aare u h a u s e
Der Peking Tbee-Conkpäny,

Süd zweite Straße, zwischen Ular«
bet n»d Li,e«>,l?tskraste, ZZ!»stadr!pllia>

Vor diesen, war es schwer, in der That fast
ilnmöglich, jederzeit guten grünen oder schwar-
zen Thee zu bekommen. Aber jetzt braucht Ihr
nur ten Stohr der Peking Thee-Company zu
besuchen, um so schönen und kräftigen Thee zu
bekommen, als Ihr nur wünsche» könnt. Je»
der Geschmack kann hier befriedigt werden durch
den Vortheil, daß man den Artikel rein, um
geringen Preis haben kann.

Philadelphia. Juni 33 1546.

Weorge ZV. Arms,
Rechtsanwalt, nev st l^-nv).
-A'stce iu der Nord kte» Straße, den»

Coiirthaiise gegenüber.
Reading, Juni 25. 1846. bv.

DuiletlasstNlichafi des veistorbenen
Peter Dauber,

weiland von Langschwamm Tauuschip, Berk«
Cauilsy.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß de«
Unterzeichnete», wohnhaft »» Langschwamm
Taiiilschip, AvmliiistealioilSbrlcft verwilligt
worden sind, aufdie Hinterlassenschaft des ge-
dachteil Verstorbenen. Demgemäß werden
alle Personen, die »och rechtm'ßige Forde-
rungen an gedachte Hinrerlasseiischaft haben,
hierdurch ersucht ihre Rcchnuugen bald für
Bezahlung elnjllsenden; und Alle, die noeb
etwas an dieselbe schuldig sind, werden auf-
gefordert ohne Verzug abzubezahlen an vi«
Unterschriebenen.

Daube., ? yldmmis'rato'N.
Abraham Dauber

Juni !6. l'M.

Leghorn-Hüte!
Der Unterzeichnete erlaubt sich dem

/ respektiven Publikum anzuzeigen, dast
einen bedeutenden Vorrathon

ben und Männer, direkt von Suropa erhal-
ten hat, die er wohlfeil zum Verkauf anbietet.

im Lande und das Public
tum überhaupt er darauf aufmerksam
machen, daß er die Hüte feldsi importirt «nl>

sie daher wohlfeiler verkauft als sie ,n Phila-
delphia zu haben find.

MeadinK. Nlal


